
 

Jahrgang: Klasse 7    Fach: Katholische Religionslehre 

 

Thema/Inhaltsfelder 
Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen 

Vereinbarungen der Fachkon-
ferenz:  

Interne Ergän-
zungen 

Synoptische 
Evangelien: 
Jesu Botschaft vom 
Reich Gottes 
anhand von 
Gleichnissen und 
Wundererzählungen 
 

(IF 3, 5) 

• Die Schülerinnen und 
Schüler erläutern, wie die 
Berücksichtigung des Ent-
stehungskontextes und der 
Textgattung zum Verständ-
nis der biblischen Texte 
beiträgt. 

• Sie unterscheiden zwischen 
historischen Ereignissen 
und deren Deutung in Glau-
benserzählungen. 

• Sie beschreiben in Grund-
zügen den Entstehungspro-
zess der Evangelien. 

• Sie erklären, warum die 
Evangelien eine Frohe Bot-
schaft sind. 

• Sie unterscheiden zwischen 
metaphorischer und begriff-
licher Sprache und erläu-
tern Merkmale biblischer 
Textformen. 

• Die Schülerinnen und 
Schüler deuten biblisches 
Sprechen von Gott als Aus-
druck von Glaubenserfah-
rung. 

• Sie erklären zentrale Aus-
sagen des katholischen 
Glaubens. 

• Sie führen einen synopti-
schen Vergleich durch. 

• Sie setzen die Struktur von 
Texten sowie von Arbeitser-
gebnissen in geeignete gra-
phische Darstellungen um. 

Inhaltliche Akzentsetzungen, 
z.B.: 
 
- Wundererzählungen 
- Gleichnisse Jesu 
- Entstehungszeit/-ort der 

Evangelien 
- Betrachtung einer ausgewähl-

ten Synopse 

 

 

 

 



Thema/Inhaltsfelder 
Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen 

Vereinbarungen der Fachkon-
ferenz 

Interne Ergän-
zungen 

Christliche Welt im 
Mittelalter und 
Christl. Abendland: 
Klösterliches Leben 
damals und heute 
 
(IF 4) 

• Die Schülerinnen und 
Schüler erläutern existenti-
elle und weltanschauliche 
Anfragen an den Gottes-
glauben. 

• Sie beurteilen die Bedeu-
tung prophetischen Han-
delns in Geschichte und 
Gegenwart. 

• Sie legen an je einem Bei-
spiel aus der Kirchenge-
schichte (z. B. Franz von 
Assisi, Hildegard von Bin-
gen) und aus der Gegen-
wart die Herausforderungen 
dar, die sich für die Kirche 
in der Nachfolge Jesu 
Christi ergeben. 

• Sie beschreiben zeitgenös-
sische Formen der Suche 
nach Sinn und Heil. 

• Die Schülerinnen und 
Schüler benennen und er-
läutern menschliche Grund- 
und Grenzerfahrungen. 

• Sie wählen unterschiedliche 
Gesprächs- und Diskussi-
ons-formen aus und setzen 
diese zielgerichtet und situ-
ations-adäquat ein. 

• Sie erörtern unterschiedli-
che Positionen und entwi-
ckeln einen eigenen Stand-
punkt in religiösen und ethi-
schen Fragen. 

• Sie beurteilen an Beispie-
len, in welcher Weise die 
Kirche Vergangenheit und 
Gegen-wart mitgestaltet hat 
und Orientierung für die Zu-
kunft gibt. 

• Sie stellen mögliche Kon-
sequenzen des Glaubens 
für individuelles und ge-
meinschaftliches Handeln 
in der Kirche und Gesell-
schaft dar und treffen vor 
diesem Hintergrund Ent-
scheidungen für das eigene 
Leben. 

Inhaltliche Akzentsetzungen z.B.: 
 
- Entstehung der Klosterge-

meinschaften 
- Aufgaben des Klosters im 

Mittelalter 
- Exemplarische Betrachtung 

unterschiedlicher Ordensge-
meinschaften 

- Ordensgründer*innen: Hilde-
gard von Bingen, Franz von 
Assisi u.a. 

Ggf. Besuch eines 
Klosters (klösterli-
ches Leben erfah-
ren) 
 
Europaschule und 
christliches 
Abendland 
 
Taizé 

 

 

 



Thema/Inhaltsfelder 
Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen 

Vereinbarungen der Fachkon-
ferenz 

Interne Ergän-
zungen 

Judentum 

 

(IF 2, 6) 

 

• Die Schülerinnen und 
Schüler lernen Bräuche und 
Riten des jüdischen Lebens 
kennen. 

• Sie charakterisieren die Er-
innerung an die Befreiungs-
erfahrung im Exodus als 
Spezifikum des jüdischen 
Gottesverständnisses. 

• Sie legen zentrale Gemein-
samkeiten und Unter-
schiede des jüdischen 
Selbst- und Weltverständ-
nisses im Vergleich zum 
Christentum dar. 

• Sie bewerten religiöse Vor-
urteile und fundamentalisti-
sche Positionen. 

• Die Schülerinnen und 
Schüler deuten Religionen 
und Konfessionen als 
Wege des Suchens nach 
Urgrund, Sinn und Heil. 

• Sie benennen im Vergleich 
mit anderen Religionen das 
unterscheidend Christliche. 

• Sie analysieren Aufbau, 
Formen und Farbsymbolik 
religiöser Bilder. 

• Sie erörtern unterschiedli-
che Positionen und entwi-
ckeln einen eigenen Stand-
punkt in religiösen und ethi-
schen Fragen. 

• Sie planen und realisieren 
ein fachbezogenes Projekt 
und werten dieses aus. 

• Sie nehmen die Perspek-
tive anderer Personen bzw. 
Positionen ein und beteili-
gen sich konstruktiv an reli-
giösen Dialogen. 

Inhaltliche Akzentsetzungen, 
z.B.: 
 
- jüdische Feste 
- jüdische Kultur 
- jüdisches Leben im Alltag 
- Vergleich mit christlichem Le-

ben und Festen 
 

Ggf. Spurensuche 
nach jüdischem 
Leben im Bedbur-
ger Raum. (Stol-
persteine, jüdi-
scher Friedhof 
und Orte früheren 
jüdischen Lebens 
in Bedburg) 
 
Besuch einer Sy-
nagoge 
 
Koffer des Erzbis-
tums zu Judentum 
 
Checker Tobi: Der 
Judentum-Check 
(ARD Reportage 
für Kinder) 

 

 

 

 

 



Thema/Inhaltsfelder 
Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen 

Vereinbarungen der Fachkon-
ferenz 

Interne Ergän-
zungen 

Verantwortung für 
das eigene Leben: 
Gewissen / Sucht 
 

(IF 1, 2) 

• Die Schülerinnen und 
Schüler legen dar, inwiefern 
Menschen beim Erwach-
senwerden einen Spielraum 
für die verantwortliche Nut-
zung ihrer Freiheit gewin-
nen. 

• Sie beurteilen die Tragfä-
higkeit und Bedeutung reli-
giöser Lebensregeln für das 
eigene Leben und das Zu-
sammenleben in einer Ge-
sellschaft. 

• Die Schülerinnen und 
Schüler entwickeln Fragen 
nach Herkunft, Sinn und 
Zukunft des eigenen Le-
bens und der Welt und 
grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab. 

• Sie tragen einen eigenen 
Standpunkt zu einer religiö-
sen Frage strukturiert vor 
und vertreten ihn argumen-
tativ. 

• Sie erörtern unterschiedli-
che Positionen und entwi-
ckeln einen eigenen Stand-
punkt in religiösen und ethi-
schen Fragen. 

• Sie stellen mögliche Kon-
sequenzen des Glaubens 
für individuelles und ge-
meinschaftliches Handeln 
in der Kirche und Gesell-
schaft dar und treffen vor 
diesem Hintergrund Ent-
scheidungen für das eigene 
Leben. 

Auswahl eines aktualitätsbezo-
genen Schwerpunktes (persön-
lich, sozial, politisch), z.B.: 
 
- Sexting - verantwortlicher 

Umgang mit Sexualität 
- Sucht/Drogen 

Ggf. Weihnachts-
karton (Aktion Ta-
fel e.V. Bedburg)  
 

oder eine ähnliche 
Aktion passend 
zum Thema 
 
Ggf. Expertenein-
ladung (Polizei, 
Beratungsstellen, 
Rheinflanke) 
 

 


